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Hintern Gliedern mit Flinten bewaffnet. Die Flinten und die dazu
gehörige Munition liefert die Regierung. Die Piken müssen an
8 Fuß langen Stangen mit 6 Zoll langen, spitzen Beschlägen ver¬
sehen sein. Der Kreis wird sie anfertigen lassen.

Wie ein Frühlingssturm, der die Eisdecke bricht, fuhren die
Worte des Aufrufs durch die Seele des Volkes. Hoch wogte die
Strömung; in Rührung, Freude, stolzer Hoffnung schlugen die Herzen.

Der Dichter Karl von Holtei erzählt:
Als in der Klasse unseres Gymnasiums zu Breslau in Gegen¬

wart des Lehrers die königlichen Aufrufe „An mein Volk" und
„ An mein Kriegsheer", die Verordnungen über die Bildung der frei¬

willigen Jägerkorps und der Landwehr vorgelesen wurden, überhörten
wirganz die „siebzehn Jahre". Danach sragte keiner; nicht einer fragte:
„Wie alt bist du?", sondern jeder rief: „Gehst du mit?" „Ich gehe!"

Am Abend desselben Tages ward im Theater das Kotze¬
buesche Schauspiel „Die deutsche Hausfrau" aufgeführt. Die
versammelten Zuschauer achteten wenig oder garnicht auf die Dar¬
stellung. Aller Blicke waren auf eine Loge gerichtet. Der König
fand sich erst in der Mitte des zweiten Aktes ein. Heiliger Gott,
welch ein Augenblick! Das waren nicht Untertanen, die, weil es
eben hergebracht ist, von flüchtigem Enthusiasmus oder von ange¬
borener Anhänglichkeit bewegt, dem Monarchen huldigen wollen;
das war nicht ein König, der diese Huldigung mit gnädigem Lächeln
hinnimmt und sich dann bequem nach der Bühne wendet: Nein,
das waren Menschen, die in rein menschlicher Empfindung dem
Manne Treue schwuren, den sie in seinem Unglück achten und lieben
gelernt, dem Manne, der ihrer bedurfte, um auf dem Throne seiner
Väter zu bleiben. Ihm wollten sie sagen: Da sind wir, alle für
einen, und du, unser König: Einer für alle! Niemand mochte in
diesem Augenblicke an Orden und Ehrenstellen denken: Kampf, Blut,
Rache, Freiheit, Sieg und Tod! Um ihm näher zu sein, dem ritter¬
lichen Vater, von seinen holden Kindern umgeben, stiegen die Leute
im Parterre auf die Bänke. Ich hatte mich glücklich an einer Ecke
der vordersten Bank emporgeschwungen. Da stand ich neben des
Grafen Henkel von Donnersmarck Exzellenz, der in der neuen Uniform
seines Regiments aus voller Seele „Heil dir!" schrie; aber ich blieb
nicht hinter ihm zurück.


